
Aufmerksam hören die Mitglieder des Hohenlimburger Heimatvereins in Wiblingwerde den Ausfüh-
rungen von Klaus Potthoff über die Geschichte des Höhendorfes zu. Foto: Lutz Risse

derts erwähnt wurde. Drei ver-
heerende Brände haben der
Kirche im Laufe der Zeit arg
zugesetzt. L914 wurde die
Wand- und Deckenmalerei
restauriert und neu ausgemalt.
Für Pfarrer Gerald Becker war
das übrigens die letzte Kir-
chenführung. Er wechselt in
ein Berufskolleg in Menden,
demnächst betreut der Hohen-
limburger Pfarrer Dr. Thorsten
Jacobi auch die evangelisch-re-
formierte Kirchengemeinde in
Wiblingwerde. Anschließend
führte Klaus Potthoff vom Hei-
matverein Wiblingwerde die

Hohenlimburger durch das
Dorf, ehe sie die Heimatstube
besichtigten. Die Heimatstube
ist wie ein kleines Museum
mit Wiblingwerder Exponaten
eingerichtet. DerAnblick alter
Küchengeräte erweckte Erin-
nerungen: ,,Das habe ich auch
noch zu Hause", ertönte es aus
der Runde. Nach der Besichti
gung des Kornspeichers - dort
sind eine Schuhmacher-Werk-
statt und ein historisches Klas-
senzimmer eingerichtet - ging
es zurück in die Heimatstube.
wo der Heimatverein den Gäs-
ten Kaffee und Kuchen anbot.

Zu Besuch in der
Nachbarschaft
Heimatverein Hohenlimburg zu Gast in Wiblingwerde

Von Lutz Risse

HoxerulrnnBuRG.
Ha llen ki rche, Hei matstu be
u nd historischer Kornspei-
cher - der Heimatverein Ho-
hen l imburg  ha t  se inen
,,Nachbarn" in Wibl ingwerde
einen hochinteressanten Be-
such abgestattet.

Zunächst besichtigten die Ho-
henlimburger die spätromani-
sche Hallenkirche in Wibling-
werde, die erstmals in der ers-
ten Hälfte des 15. Jahrhun-


